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Die Liebensw ürdige ©nttttS

mm» *fm

-t-

3ch roünfdjte, bafj @ie mid) um ctmaê bitten mürben, bamtt idj Sbncn meine £tebe beroeifen fönnte

®ut fagen @ie 5brpm Sreunb ®afton, baf er mir febr gut gefallt."

©djulinfpeftton in ber 23ergfcf;ule

Ser SBefud) beë ©djultnfpeftorê in
abgelegenen SBergfdjuïen beë SBünbner=
fanbeê bebeutet für bie ©djüler, 51t»

toeifeu toofjl audj für ben $nf£eftor
felbft, eine nidjt unerroünfdjte Sfbroed)g=

hing. Sfn Ueberrafdjungen fefjft cê

fefteit.
3- SB. im $acfj ber 9caturfunbe frägt

ber £ynfbcfior ein Söcäbdjen nadj bem

Äudud, ber im Unterrtdjt befjanbelt
murbe: SBie gfietjt be ©uggufer uu?"
(Sttoaë jögernb anttuortet bic (Gefragte:
,.fto frijlädjt."

ftux Eröffnung ber Sßrüfuug in ber

Çeimatïanbe unb fbejteft ber Urfdjtoeij
jetdjnet ber Qnfbeftor unter ftdjtfidjer
©bannung ber ©djüler baë befannte
itartenbilb beë SBicrroafbftâtterfceê on

bte SBanbtafef. Sftadj SBoffenbnng feineê
SSerfeë toenbet er fidj fdjerjenb an bie

Äloffe: 3Baë ifdjt baë jetjt für c

aiiuuë?"
(s gfäbermuufdj!" anttuortet tote

auë einem 9Jcunbe unb mit bem
©runbton ber Ueberjeugung bic ganje
klaffe.

«

Sftedjtfdjreiben! 2er £>crr $nfbeïtor
fdjreibt einen ©atj, in bem er abfidjt=
lidj berfdjiebene ©djreibfefjfer madjt,
an bic Sßknbtafel. Sann an bic

ßlaffe: 333a§ fallt ü jeij uf i bemm

Säfjfi?"
Sciemanb melbet fidj jur Sfnttoort;

enblidj fjebt ein SBettgcf in ber fjinter*
ften 53anf, ber ftdj biê bafjin nodj toc=

nig geregt fjatte, beu 5u't9er-
fto, guet, fâgê bu, bu fjäfdjt fu§

nu nit grab biel gfeit fjüt!"

Sie fdjfäcfjt ©djrift, £>err £ynfdj=
fu>fter."

Sei ben 2t93(£=©cf}ükeit ermuntert
ber freunbfidjc Q'nfbcftor bic ffeine 2u=

jta, beren SIntroorten affju leife bor=

gebradjt toerben: $o, bit (beine) 9tnt=
toort ifdjt ganj guet gft, aber jefj föt=

ttfdjt bu au nod) embi| (ein toenig)
litter rebä, mi Itebi Sujia."

© f) c1 r f dj t bu ntt guet?" etttgeg«
uete, nun biel lauter unb mit beinafje
mütterlidjcr Stutciluafjmc, bie Äfeine.

Steber hebelfpalter
Um einem DJcaugel beê SBemer 5Ra=

biotelebfjoniefenberê abjufjeffen, feu c

jroeuti 3Jcobu=ationërôfjrc ibaue toärbe,
um ittëbcfonberc beutltdjcre Uebertra«

gung beë ä=u (L) 51t ermöglichen!

DiS Dieken 5>v ûi'c1ÍK6 Bàliê

Ich wünschte, daß Sie mich um etwas bitten würden, damit ich Ihnen meine Liebe beweisen könnte

Gut sagen Sie Ihrem Freund Gaston, daß er mir sehr gut gefallt."

Schulinspektion in der Bergschule

Ter Bestich des Schulinspektors in
abgelegenen Bergschnlen des Bündncr-
landes bedeutet fiir die Schiller,
zuweilen wohl anch sür dcn Inspektor
selbst, einc nicht unerwünschte Abwechslung.

An Ueberraschnngcn fehlt cs

selten.

Z. B. im Fach der Naturkunde frägl
der Inspektor ein Mädchen nach dem

Kuckuck, der ini Unterricht behandelt
wurde: Wie gsicht de Gugguser mi?"
Etwas zögernd antwortet die Gefragte:
,.Jo

'
schlächt."

Zur Eröffnung der Prüfung in der

Heimatkunde und speziell der Urschweiz
zeichnet dcr Inspektor unter sichtlicher

Spannung der Schüler das bekannte
Kartenbild des Bierwaldstattersees an

die Wandtasel. Nach Vollendung seines
Werkes wendet er sich scherzend an die

Klasse: Was ischt das jetzt fiir c

Mnus?"
E Flädermunschl" antwortet wie

aus einem Mnndc und mit dcin
Grnndton der Ucberzengnng dic ganze
Klasse.

Rechtschreiben! Ter Hcrr Inspektor
schreibt eincn Satz, in dem er absichtlich

verschiedene Schreibfehler macht,
an die Wandtafel. Dann an die

Klasse: Was fallt ü jetz uf i demm

Sätzli?"
Niemand meldet sich znr Antwort;

endlich hebt ein Beugel in der hintersten

Bank, der sich bis dahin nvch wcnig

geregt hatte, den Finger.
Jo, guet, sägs du, dn häscht s»s

nu nit grad viel gseit hüt!"

Die schlächt Schrift, Herr Insch-
pektcr."

Bei den ABC-Schützen ermuntert
der freundliche Inspektor die kleine Luzia,

deren Antworten allzu leise
vorgebracht werden: Io, dii (deine) Antwort

ischt ganz gnet gsi, aber jetz söt-
tischt dn au noch embitz (ein wenig)
lnter redä, nci liebi Luzia."

Ghörscht du nit guet?" entgegnete,

nun viel lauter und mit beinahe
mütterlicher Anteilnahme, die Kleine.

E. N.T.

Lieber Nebelspalter
Um einem Mangel des Berner Ra-

diotelephoniesenders abzuhelfen, feu c

zweuti Modu-ationsröhre ibane wäroe,
um insbesondere deutlichere Uebertra-

gung des ä-u (1^) zii ermöglichen!

là.
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